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Relevanz von Kompetenzen in der deutschen 
Sprache in der beruflichen Bildung

• (Migrationsbedingte) Mehrsprachigkeit ist eine Ressource (z.B. Bialystok, et al., 2008; 

Bien-Miller et al., 2017; Meyer & Prediger, 2011)

• ABER: Kompetenzen in der deutschen Sprache = Voraussetzung für die 
Teilhabe an beruflicher Bildung sowie Erwerbsarbeit (vgl. Brücker et al., 2019, S. 5; 

Hunkler, 2016, S. 627) 

• Zu geringe Deutschkenntnisse als Hauptursache für vorzeitige 
Ausbildungsabbrüche bei Geflüchteten (vgl. Bonin et al., 2020, S. 90f) 

• Heterogene Schülerschaft in der beruflichen Fachrichtung Ernährung 
und Hauswirtschaft (vgl. DIHK, 2019, S. 11; Kroll & Uhly, 2018, S. 43; Kettschau, 2013, S. 6f)

• Stärkung deutschsprachiger Kompetenzen aller Schülerinnen und 
Schüler – eine Herausforderung für viele Lehrkräfte (vgl. Dohmann et al., 2017; 

Niederhaus, 2013)
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Professionalisierung (angehender) Lehrkräfte 
für Sprachbildung und DaZ

• Modul Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit 
Zuwanderungsgeschichte (DSSZ) mit 6 Leistungspunkten für Studierende 
(vgl. LABG, 2009)

• Evaluation des DSSZ-Moduls: 

• signifikante Zuwächse der DaZ-Kompetenz, 

• aber: nur ca. zwanzig Prozent erreichen den Mindest- oder gar 
Regelstandard (vgl. Vasylyeva et al., im Druck)

• Es braucht weitere Sprachbildungs-/DaZ-Lerngelegenheiten 

• Projekt „Ernährung und Hauswirtschaft 4.0 - Lehrer:innenbildung für 
berufliche Schulen: digital und sprachbildend (EHW 4.0)“
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Das Projekt EHW 4.0: Digitales, sprachbildendes 

und fachliches Lernen

• An der Uni Paderborn: 

Kooperation der Fachdidaktik Hauswirtschaft und DaZ/ DaF & 
Mehrsprachigkeit 

• Online-Lektionen für das digitale, fachliche und gleichzeitig 
sprachbildende Unterrichten in der Fachrichtung Ernährung und 
Hauswirtschaft für die berufsbildenden Schulen

• Verbreitung und Veröffentlichung als OER in ORCA.nrw

• Gefördert durch die Förderlinie Curriculum 4.0 an der Universität 
Paderborn, Laufzeit: zwei Jahre ab 07/2021
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Kurskonzept EHW 4.0
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IFSL – Integriertes Fach- und Sprachlernen

Abb. 1: Screenshot aus dem selbst erstellten Kurs ‚EHW 4.0‘ (Stand: Juni 2023)



Kurskonzept EHW 4.0: Verzahnung fachlicher 

und sprachlicher Inhalte
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Sprachhandlungen im Arbeitsprozess „Planung und Durchführung von 
Veranstaltungen in der Hotellerie“ 

Tätigkeiten im Teilprozess 
„Veranstaltungsannahme“

Mögliche Sprachhandlungen

Kontaktaufnahme Das Angebot vorstellen, erste Vorschläge 
unterbreiten, einen Termin vereinbaren

Aufnahme der Daten im Erstkontakt Das Formular ausfüllen

Weiterleitung der Anfrage an 
Bankettabteilung

Aufgabenverteilung mit Kolleginnen und 
Kollegen absprechen

(in Anlehnung an Dehn et al., 2022, S. 8)



Evaluation der Lektionen

OER-Fachtag „Sprachwissenschaften“ 8

Evaluation 1: 

Fokusgruppe mit EHW-
Studierenden zu den ersten 

zwei Lektionen 2022

Evaluation 2:

TaskCards und sich darauf 
beziehende 

leitfadengestützte 
Interviews in Anlehnung an 

Schulze & Herzig i.V. mit 
EHW-Studierenden und –

Lehrkräften an 
berufsbildenden Schulen 

2023

Abb. 2: Evaluationsdesign, eigene Darstellung



Ergebnisse der ersten Evaluation der Lektionen
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Die Forschungsfragen in Anlehnung an die Ebenen der Wirksamkeit von 
Fortbildungen für Lehrkräfte (Lipowsky 2010) und den Überzeugungen zu 
Sprache im Fachunterricht (z. B. Fischer et al., 2018).

1. Wie beurteilen die Teilnehmenden die Nutzerfreundlichkeit der Lektionen? 

2. Wie schätzen die Teilnehmenden die Auswirkung ihrer Bearbeitung der Lektionen 
auf Motivation und Überzeugungen in Bezug auf sprachbildendes Unterrichten 
ein? 

3. Wie schätzen die Teilnehmenden den möglichen Transfer 
(Umsetzungsmöglichkeiten) der Inhalte in ihre Praxis ein? 

Studierende 
Lehramt EHW

Fokusgruppe

Inhaltlich 
strukturierende 

qualitative 
Inhaltsanalyse 

(Kuckartz & 
Rädiker 2022)



Erste Evaluation: Nutzerfreundlichkeit der Lektionen
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B1: #00:07:04-6# „Also ich/ mir jetzt auch direkt aufgefallen, dass ähm der 
Kurs an sich sehr gut strukturiert ist. […] Ähm und es hat dann/ oder ich fand 
mal ganz cool auch zu sehen, dass man dann am Ende seine Lektion auch 
immer abhaken konnte, ähm, bei/ die/ der ganze Aufbau schon so eingeleitet 
oder so gemacht werden konnte, dass man das gar nicht brauchte.“ (Zitat, aus: 

Transkript Fokusgruppeninterview vom 01.06.2022)

B3: #00:08:46-7# „Mir ist nämlich direkt ähm auf gefallen: Ähm ich bin mit 
nem, ähm mit nem ähm, ja Tablett-PC ähm hauptsächlich unterwegs. Und da 
ist es mir nicht gelungen, alle Module gleich abzuarbeiten […]“ (Zitat, aus: Transkript 

Fokusgruppeninterview vom 01.06.2022)



Erste Evaluation: Überzeugung, dass Lehrkräfte für 
Sprachbildung zuständig sind
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B1: #01:07:33-7# „Ne, ich/ also ich finde es auch wichtig. Ich finde auch
richtig/ oder ich glaube auch, dass das unsere Aufgabe ist.“ (Zitat geglättet, aus: 

Transkript Fokusgruppeninterview vom 01.06.2022 )

B3: #01:08:56-8# „[…] Also, dass das schon Hand in Hand gehen muss und 
dass eigentlich diese Sprachbildung die Grundlage ist, um dann hinterher 
mit der Digitalisierung auch umgehen zu können.“ (Zitat, aus: Transkript 

Fokusgruppeninterview vom 01.06.2022 )



Erste Evaluation: Einschätzung der Transfermöglichkeiten 
in die Praxis
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B1: #01:07:33-7# „[...] Ich weiß, und es wurde jetzt kurz schon angedeutet, 
dass es natürlich (…) gar nicht so viel mehr Aufwand sein muss vielleicht, 
aber dass wir damit eine ganze Menge erzielen können“. (Zitat geglättet, aus: 

Transkript Fokusgruppeninterview vom 01.06.2022 )

B3: #00:57:27-8# „Ja. Da hast du ja völlig/ da hast du natürlich auch recht. 
Also das ist, ja/ Es ist/ Ich frage mich immer noch, wo das im Lehrplan 
((lacht)) in nem Stundenkontingent bleiben sollte.“ (Zitat aus: Transkript 

Fokusgruppeninterview vom 01.06.2022 )



Erfahrungen mit unserer ersten Evaluation
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In der Fokusgruppe kam v. a. zur Sprache, inwiefern die Lektionen 
nutzerfreundlich sind.

In der Fokusgruppe kam nicht zur Sprache, inwiefern die Lektionen auf 
Motivation Einfluss hatten.

➢ Einführende Lektionen: wenig inhaltliche Rückmeldung möglich
➢ Online-Durchführung sehr gut umsetzbar und planbar
➢ Kleine Stichprobe: dadurch nur eine Fokusgruppe und somit limitierte

Vergleichbarkeit.



Zweite Evaluation der Lektionen: Forschungsfragen
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Die Forschungsfragen in Anlehnung an die Ebenen der Wirksamkeit von 
Fortbildungen für Lehrkräfte (Lipowsky, 2010) und den Überzeugungen zu 
Sprache im Fachunterricht (z.B. Fischer et al., 2018) sowie dem OER-
Qualitätsmodell (Müskens et al., 2022)

1. Wie beurteilen die Teilnehmenden die Inhalte hinsichtlich der Passung zur 
Zielgruppe und Übertragbarkeit in die Praxis?

2. Wie beurteilen die Teilnehmenden die Nutzerfreundlichkeit (usability) der 
Lektionen? 

3. Wie schätzen die Teilnehmenden die Auswirkung ihrer Bearbeitung der Lektionen 
auf Motivation und Überzeugungen hinsichtlich der Digitalisierung und 
Sprachbildung ein? 



Abb. 3: Aspekte des OER-Qualitätsmodells, gekürzte Darstellung  (Müskens et al. 2022 o. S.)
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Endevaluation der Lektionen: Design

3 Studierende 
Lehramt EHW 

sowie
3 Lehrkräfte am 

Berufskolleg

TaskCards und 
Einzelinterviews 
(adaptiert nach 

Schulze/Herzig i. 
V.)

Inhaltlich 
strukturierende 

qualitative 
Inhaltsanalyse 

(Kuckartz & 
Rädiker 2022)



Muster-TaskCard: Screen-Shot Task Card

Abb. 4: Screenshot der verwendeten TaskCards aus der Evaluation



Subjektive Einschätzung: Grenzen der Lektionen

Grenzen: 

• kein individualisiertes Feedback zu den Aufgaben, kein Austausch unter den 
Nutzenden

• Nur exemplarische Themen verfügbar (Einstieg ins Themenfeld)

• Einbindung von anderen Materialien nicht immer (als OER) möglich und 
Nachnutzung teilweise entsprechend eingeschränkt
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Subjektive Einschätzung: Chancen der Lektionen

Chancen: 

• Übertragbarkeit auf andere Lehramtsstudiengänge EHW deutschlandweit 
und andere sich auf Lernfelddidaktik beziehende Studiengänge 

• Zielgruppe: Studierende, Lehrkräfte, Fachdidaktik-Dozierende

• Hohe Reichweite: OER ermöglicht niedrigschwelligen Zugang und Nutzung.

• Anwendbarkeit der Inhalte der Module im Unterricht für Lehrkräfte des 
Unterrichts im Fach (Ressourcen)
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Zeit für Diskussion
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